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sophıie, Geschichte, Völker, prachen, Lıteraturen, unst, Musik, eographie, die (Jeschichte
der Mediziın, Mathematik un Naturwissenschaften, die islamischen Dynastıen, die Rolle des
Islams ın der gegenwärtigen Staatenwelt, Volkskunde, Realien und Alltagsleben. eiıtere Bel-

rage sind der Begegnung des Islams mıiıt andren ulturen, dem morgenländisch-abendlän-
dischen Beziehungen, der Stellung der Christen un Juden 1M Islam un aktuellen polıtischen
und sozlalen Kragen gewidmet. Islamkundliche und islamsprachliche Kenntnisse sind für das
Verständnis nıcht erforderlich«. (S iıchtige egrıiffe werden (ın Umschrift) uch arabisch,
Dbzw. türkısch un persisch wiedergegeben. Sekundärliteratur In europälischen prachen, VOTLT

em Artikel AuUusSs der EL, WIT!  d nde der Artikel angeführt. Hinsichtlich des christlichen
Orients ist. besonders der Artikel yOhristen« VO  - fa E 124-131) hervorzuheben. Chrıiıst-
liıches weıter noch 1n kurzen Artıkeln W16e Bibel, Kreuzzüge, Missıon, Päpste Das VO  - drei

JjJungen Münchener Orientalisten herausgegebene Lexikon ist sehr geejgnet, einen weıteren
Leserkreıs zuverlässig über die islamische Welt informileren.
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Nunmehr se1t zehn Jahren besteht unter dem Vorsıitz des Wiener Erzbischofs, Franz
Kardinal König, der Stiftungsfonds Pro Oriente, der sıich T1 Zıiel gesetzt hat, ydurch För.
derung wissenschaftlicher Forschung SOW1Ee einschlägiger Publikationen und Kontakte aller
Art ZUT besseren Kenntnis des europälschen Ostens beiızutragen, insbesondere damıt uch
der Verständigung zwıschen den T1sSten des estens und des UOstens dienen« (aus dem Sti1f-

tungsbrief). Bel dieser Gelegenher wurde vorliegender and herausgegeben, ıIn dem AaAusSser Dr.
Piffl-Pereevie und DDr. Fr Kardinal König besonders cdie Gründungsmitglieder Msgr

rof. Manuer (gestorben Oktober 19753 un! Dr Schulmeister (Chefredakteur der

JTageszeıtung » Die Presse«) Entstehungsgeschichte und Zweck der Stiftung nachgehen. Neben
zahlreichen internatiıonalen ökumeniıischen Symposlien, theologischen agungen, Vorträgen,
Festakten, un einem ersten ekklesiologischen Kolloquium 1974 sind bereits drei ITOSSC heo

logische Konferenzen gehalten worden, deren Akten, meılstens AaAUuUsS Zusammenfassungen der
eiferate und der Diskussionen bestehend, hler veröffentlicht werden. Ks sind cdiese: Konziharıtät
und Kollegialität als Strukturprinzipien der Kirche (6 bıs März 1970), Das Petrusamt 1n
ökumenischer Sicht (13 bıs November TI1STUS und seiıne Kırche christologische
un!| ekklesiologische Aspekte Z bıs April 1971 Die sehr ausführliche Dokumentatıon,
ın der besonders auf che Beziehungen den Orthodoxen und den altorientalischen Kirchen

eingegangen wird, ist VO. Generalsekretär der Stiftung, kfm Stirnemann, eI1-

gestellt. Offizielles Publikationsorgan der Stiftung ist Cie Zeitschrift »Wort un Wahrheıit«
(Freiburg-Wien, Herder).
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